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Der australische Fotokünstler präsentiert ausgewählte Arbeiten zum Thema Natur, die 
seit 1999 entstanden sind. Herzstück der Ausstellung ist eine experimentelle Installa­
tion/Performance, die Joachim Froese erstmals realisiert. Dafür schafft er ein vergäng­
liches Marspanorama aus 107 unbehandelten Salzdrucken, basierend auf einer Mars­
landschaft, die 2022 vom NASA-Rover Curiosity aufgenommen wurde. Für dieses Projekt 
verwandelt er einen der Galerieräume in eine offene Dunkelkammer, in der er die sich 
zersetzenden Drucke in regelmäßigen Abständen ersetzt – ein letztlich vergeblicher 
Versuch, die Vision einer interplanetaren Landschaft aufrechtzuerhalten. Besucher 
sind herzlich eingeladen, den Künstler bei der Arbeit in der Galerie zu besuchen.
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Wenn Klang und 
Licht erlöschen

Finissage

Eröffnung
Joachim Froese

Das flüchtige Bild
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KULTURWAGEN

Geöffnet: Mo – So: 15 – 01 Uhr
Küche: Mo – Sa: 17 – 22 Uhr; So: 15 – 21 Uhr
Kontakt für Vermietungsanfragen: 030 471 40 02

Preise: Abendkasse
Kino: 9 € normal und 7 € ermäßigt; Kann bei Sonderveranstaltungen abweichen.   
Bühne: Erwachsene (je nach Produktion) zwischen erm. 6 € -15 € / normal 8 € - 18 €   
Kindertheater: erm. 7 € / normal 10 €
Literatur: je nach Format zwischen 7 € / erm. 5 € und 10 € / erm. 8 €

Ermäßigungen werden für Schüler*innen / Student*innen / Senior*innen / 
ALG 2-Empfänger*innen etc. nach Vorlage eines entsprechenden Nachweises gewährt.

Online-Karten-Kauf über www.brotfabrik-berlin.de
BROTFABRIK: Caligariplatz 1      13086 Berlin      Tel: 030 471 40 01
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Horst Hussel (1934 – 2017)  Absurde Bilder und Texte
Mai – Oktober 2026   12 – 18 Uhr
August: Wasserturm  Knaackstraße / Ecke Kolmaer Straße

Horst Hussel, 1934 in Greifs­
wald geboren, studierte in 
Dresden sowie in Berlin-
Weißensee und -Charlotten­
burg. Seit 1961 arbeitete er 
als Buchgrafiker, erhielt 1993 
den Jule-Hammer-Preis und 
gründete 1994 den Verlag 
Dronte Presse. Neben meh­
reren Büchern schuf er 
zahlreiche malerische, zeich­
nerische und grafische Werke. 
Hussel galt als stiller Oppo­
sitioneller, der mit poetischer 
Subversion Widerspruch 
ausdrückte. Er zählt zu den 

wenigen unangepassten Künstlern, die ihre unbeugsame Haltung bis ins neue 
Jahrtausend bewahrten.
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Kunst-Angebote im Atelier und im Theater 
für Kinder, Menschen mit und ohne Beeinträchtigung, Fortgeschrittene

Das Ateliermacht SOMMERPAUSE 
Im August spitzen wir die Bleistifte, ordnen die Farben, räumen auf und feilen an 
neuen Ideen. Das Atelier macht Sommerpause!

 Inklusiver Musikalischer Salon mit Charlotte Gubig: Mo: 17 Uhr
 Die Laientheatergruppe der Brotfabrik »Die unverdrossenen Fabrikanten«    

   mit Beatrice Ellinger, Mi: 19 – 21 Uhr,  theaterleben@brotfababrik-berlin.de
 Vorankündigung: Die queere Laientheatergruppe Ü40 der Brotfabrik 
ab September 2026, Di: 19 -21 Uhr, mit Beatrice Ellinger 
Anmeldung unter: theaterleben@brotfabrik-berlin.de

KURSE

Sommerpause
vom 17.7. – 31.8.26

Das Atelier macht 
Sommerpause
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Bridge Markland: Faust in the Box // Theater-Open Air
1.8.  20 Uhr  18 € / erm. 12 €  Open Air, bei Regen drinnen
Faust sucht Wissen und Lebenslust. Mephisto erfüllt ihm jeden Wunsch – gegen 
seine Seele. Bridge Markland spielt Faust, Mephisto und Gretchen in einer rasanten 
Ein-Frau+Puppen-Voll-Playback-Show mit Goethe, Popmusik und viel Witz.

Schilda oder die Sache mit der Dummheit // Theater im Garten
Kooperation mit der HMT Rostok
6.8.  20 Uhr  15 € / erm. 10 €
Frei nach dem Lalebuch und den Schildbürgern erforschen Schauspielstudierende 
der HMT Rostock mit Witz und Lust an der Katastrophe künstliche Dummheit: Was 
passiert, wenn eine Gemeinschaft beschließt, sich dummzustellen – und es konsequent 
durchzieht? Sommertheater des 3. Studienjahrs Schauspiel der Hochschule für 
Musik und Theater Rostock.

Jazz am Helmholzplatz präsentiert: THE HOT CLUB OF BERLIN
HOT AND FREE? Jazz im geteilten Berlin, 1950–1970
12.8.  20 Uhr  20 € / erm. 12 €
Auftakt von »Hot and Free? Jazz im geteilten Berlin, 1950–1970«: The Hot Club of 
Berlin mit Rodrigo Bauzá, Francisco Batista, Fredi Gebhardt, George Birkett und 
James Banner lässt den Hot Jazz der 1950er neu aufleben. 
Gefördert von der Lottostiftung Berlin.

Jazz am Helmholzplatz präsentiert: SOMMER / SCHÖNFELD / BAUER
HOT AND FREE? Jazz im geteilten Berlin, 1950–1970
13.8.  20 Uhr  20 € / erm. 12 €
Der zweite Abend von »Hot and Free? Jazz im geteilten Berlin, 1950–1970« widmet 
sich den Pionieren des DDR-Free Jazz. Gunter »Baby« Sommer (Schlagzeug), 
Friedhelm Schönfeld (Piano) und Mathias Bauer (Bass) spielen Konzert und 
sprechen mit Rainer Bratfisch und Wolf »Assi«0 Glöde über Jazz, Mauerbau und den 
Jazzkeller 69. Gefördert von der Lottostiftung Berlin.

BÜHNE

KINO KINO KINOKINO ACHTUNG: Programmzeit ist auch Startzeit!

F I L M E
Außen abgekühlt doch voller Glut im Innern – 
Karl Brauner in Spanien (1934 –1939)
D 2026  73 min  Dokumentarfilm  R: Dieter Nelles, Volker Hoffmann
Der Film porträtiert das bewegte Leben des Antifaschisten Karl Brauner: Die Jugend 
in Leipzig, seine illegale politische Arbeit nach 1933, seine Emigration nach Spanien 
und seine Erfahrungen während der Spanischen Revolution und des Bürgerkriegs. 
Am 2.8., 19 Uhr, in Anwesenheit des Regisseurs Volker Hoffmann. 
Ein Nachschlag zur Filmreihe »¡A las barricadas! Bürgerkrieg und Revolution in Spanien 
1936-1939«.

Premiere
Bike the Line – 
80 Jahre danach entlang der Demarkationslinie von 1945
D 2026  95 min  Dokumentarfilm  R: Robert Tomschke
6 Familienväter machen sich auf den Weg. Nicht, um Rekorde zu brechen, sondern um 
Geschichte erfahrbar zu machen. Am 27.06.2025 beginnt ihre außergewöhnliche 
Radtour von Wismar bis Wien – entlang der ehemaligen Demarkationslinie. Begeg­
nungen mit der Sportlegende Täve Schur, Zeitzeugen, Historikern und Menschen am 
Wegesrand verweben Vergangenheit und Gegenwart zu einer eindrucksvollen 
Erzählung über Erinnerung, Verantwortung und die Hoffnung auf Frieden.
Am 5.8., 18:30 Uhr, in Anwesenheit des Regisseurs Robert Tomschke und weiterer Gäste.

Neu im Kino
Bitteres Fest
ES 2026  111 min  Spielfilm  R: Pedro Almodóvar  Omu + DF
Was geschieht, wenn die intimsten Beziehungen eines Künstlers unweigerlich in 
seine Arbeit hineinfließen und wie weit dürfen Autoren mit Autofiktion gehen? 
Meisterregisseur Pedro Almodóvar erforscht die fragile Grenze zwischen Leben und 
Kunst, zwischen Erlebtem und Erdachtem. Der Film beleuchtet, wie Wahrheit und 
Fiktion untrennbar verbunden sind, manchmal auf schmerzhafte Art und Weise.

Wiederaufführung
Das Land, in dem ich geboren bin
D 2001  77 min  Dokumentarfilm  R: Marc Becker, Hansi Breier  OmU
Ein Film über Rumänien, über den Osten und den Westen, über Gott und die Welt, 
über zwei Mönche und vier Rumänen. Der Film ist eine Liebeserklärung an diese 
Menschen und ein optimistisches Statement für die Zukunft dieses in der 
Öffentlichkeit weithin ignorierten Balkanlandes. Ein zeitloses Film-Essay, das in 
diesem Jahr das 25 jährige Jubiläum mit einer Kino Tour feiert.
Am 21.8., 19 Uhr, in Anwesenheit des Filmemachers Hansi Breier.

Die lange Hoffnung
BRD 1984  92 min  Dokumentarfilm  R: Pepe Danquart
Der Film beginnt, wo andere über die Geschichte des Bürgerkrieges enden: an der 
Grenze. Der Filme begleitet Clara Thalmann und Augustin Souchy nach Katalonien, 
wo beide zwischen 1936 und 1939 aktiv an den Kämpfen gegen Franco und an der 
Kollektivierung teilgenommen haben. 
Am 1.8., 18:30 Uhr, in Anwesenheit des Regisseurs Pepe Danquart. Ein Nachschlag zur 
Filmreihe »¡A las barricadas! Bürgerkrieg und Revolution in Spanien 1936-1939«.

Neu im Kino
Finding Connection
D 2026  89 min  Dokumentarfilm  R: Florian Karner
In der digitalen Welt, in der wir leben, wird echte Nähe zur Seltenheit. »Finding 
Connection« erzählt von Menschen, die auf der Suche nach vertrauensvollen 
Beziehungen und emotionaler Verbundenheit sind. Dabei finden sie paradoxerweise 
Halt in den Algorithmen von KI-Systemen. Die intimen Gespräche zwischen Mensch 
und Maschine werfen eine Vielzahl fundamentaler Fragen auf, die weit über den Ab­
spann hinauswirken. Dabei ist die Perspektive des Film erfrischend unvoreingenommen.
Am 8.8., 19 Uhr, als Preview in Anwesenheit des Regisseurs Florian Karner. 
Kinostart: 13.8.

Neu im Kino
Für immer 16
D 2026  73 min  Spielfilm  R: Brezel Göring
Seit dem Ende ihrer Experimentalfilmgruppe hatten Charlotte, Helena und Oskar 
kaum Kontakt. Ein gemeinsamer Urlaub soll das Trio wieder zusammenbringen, doch 
bald brechen Neid und Eifersucht erneut aus. Richtig kompliziert wird es, als Rudolph 
zur Gruppe hinzustößt und diese beschließt – wie früher – einen Undergroundfilm zu 
drehen. Eine freundschaftliche Killerkomödie aus dem Kosmos des früheren Kult-Duos 
Stereo Total, gedreht auf Super-8-Film.

100 Jahre »Das Totenschiff«
Flüchtig – Das rätselhafte Leben des B. Traven
D/F 2012  65 min  Dokumentarfilm  R: Xavier Villetard
Vor 100 Jahren erschien der Bestseller »Das Totenschiff« und machte seinen Autor B. 
Traven berühmt – aber nicht bekannt. Er blieb eine der rätselhaftesten Gestalten der 
Literaturgeschichte.  Der Dokumentarfilm versucht das Geheimnis um B. Travens 
wahre Identität zu entschlüsseln. Das Leben B. Travens ist die Geschichte eines 
Rebellen, eines freien Menschen, der sich aus den Zwängen seiner Identität befreite, 
um sich selbst neu zu erfinden.
Am 4.8., 18:30 Uhr, in Anwesenheit von Ralf G. Landmesser (Internationale B. Traven 
Gesellschaft).

Neu im Kino
Hiddensee
D 2026  119 min  Dokumentarfilm  R: Annekatrin Hendel
Hiddensee, ein nur 17 Kilometer langer Streifen Land in der Ostsee, geliebt als Sehn­
suchtsort der Freiheit. Der Dokumentarfilm reist durch ein ganzes Jahrhundert bis in 
die goldenen 1920er zurück, als die intellektuelle Avantgarde hier zu Hause ist. In 
hypnotisch schönen Schwarz-Weiß-Bildern verwebt die preisgekrönte Regisseurin 
Annekatrin Hendel Landschaft, Geschichte und Schicksale zu einem faszinierenden 
Porträt.

Ingeborg Bachmann – Jemand, der einmal ich war
D/A 2026  95 min  Dokumentarfilm  R: Regina Schilling 
In einer poetischen Spurensuche zwischen Archivmaterial und Fiktion lässt Regisseurin 
Regina Schilling Sandra Hüller als Ingeborg Bachmann die Kämpfe der Schriftstellerin 
durchleben – ein intimes Porträt ihrer Sprachgewalt, ihrer Liebe und ihrer existenziellen 
Krisen.

Generation Y Punk – Update einer Subkultur
D 2026  55 min  Dokumentarfilm  R: Ronja & Ronny
Eine deutsche Punk-Doku ohne die Toten Hosen oder Die Ärzte: Es geht um DIY-Punk in 
Deutschland zwischen den Jahren 2000 und 2020. Die Doku besteht aus 3 unab­
hängig voneinander laufenden Teilen à 55 Minuten, von denen »Von Veganismus, 
Gentrifizierung und Festivals« gezeigt wird. Die Vorführung wird von einem DIY-
Vortrag begleitet: »Einfach machen – Wie linke Subkultur durch Selbstbeteiligung 
lebendig wird« Gefördert von der Stiftung WissensArt.
Am 22.8., 20:30 Uhr, mit den Filmemacherinnen Ronja & Ronny.

Kein Land für Niemand – 
Abschottung eines Einwanderungslandes
D 2025  111 min  Dokumentarfilm  R: Max Ahrens und Maik Lüdemann
Der Film hinterfragt die aktuellen Narrative über Flucht und Migration und beleuchtet 
die Mechanismen, mit denen Angst und Populismus die politische Agenda bestimmen. 

Kommunist
D 2026  123 min  Dokumentarfilm  R: Lutz Pehnert
Funktionär, Aufsteiger, Apparatschik, Bonze, Hassfigur, Totschläger, Häftling, Vater 
und Großvater – wer ist Egon Krenz am Ende seines Lebens? In »Kommunist« zeichnet 
Regisseur Lutz Pehnert den Aufstieg und Fall des Mannes nach. Gleichzeitig blickt der 
Film mit neuer Perspektive auf den Niedergang der DDR.

Wiederaufführung
La Haine
F 1995  98 min  Spielfilm  R: Mathieu Kassovitz  OmU
Pariser Banlieue. Nach einer Nacht voller Gewalt herrscht eine angespannte Atmosphäre. 
Ein filmischer Wutausbruch, der Generationen prägte.

Neu im Kino
Lebensansichten eines Huhns
D/GR/HU 2025  96 min  Spielfilm  Regie: György Pálfi  DF
Am Anfang war das Ei. Oder doch das Huhn? Für die existenziellste aller Fragen bleibt 
auf einer Hühnerfarm wenig Zeit. Es ist das Los des Federviehs, dass es los muss – 
direkt nach dem Schlüpfen über Fabriklaufbänder und Autobahnen – und nicht selten 
im Suppentopf endet. Der Zufall will es, dass auf einem griechischen Hühnerhof ein 
besonders kluges Hühnchen eines Tages entschlüpft und loszieht in die große, weite 
Welt. Ein humorvoller, berührender und sehr genau beobachteter Film über das Tier 
im Menschen und den Menschen im Tier. 

Scherbenland
D 2026  100 min  Dokumentarfilm  R: Lutz Pehnert, Ferdinand Hübner
Anfang der 70er wird Kreuzberg zum Experimentierfeld einer Gegenkultur. »Ton 
Steine Scherben« geben einer Generation eine Stimme. Ein Film über Musik und 
Poesie als Widerstand – damals und heute. Und über die Frage, ob beides noch immer 
die Kraft hat, eine Stadt zu verändern.

Neu im Kino
Spaziergang nach Syrakus
D 2026  97 min  Spielfilm  R: Lars Jessen

BÜHNE BÜHNE
Jazz am Helmholzplatz präsentiert: HANNES ZERBE QUINTETT
HOT AND FREE? Jazz im geteilten Berlin, 1950–1970
15.8.  20 Uhr  20 € / erm. 12 €
Der dritte Abend von »Hot and Free? Jazz im geteilten Berlin, 1950–1970« stellt 
den Komponisten und Pianisten Hannes Zerbe in den Mittelpunkt. Mit Nico 
Lohmann, Gebhard Ullmann, Horst Nonnenmacher und Christian Marien präsentiert 
das Quintett komponierten DDR-Jazz zwischen Improvisation und Neuer Musik. 
Gefördert von der Lottostiftung Berlin.

Was wird? // Theater
18.8. – 20.8.  20 Uhr  15 € / erm. 10 €
Eigentlich wollen sie nur in Ruhe einen trinken gehen. Doch dann droht die Welt 
unterzugehen Die Amateurspieler*innen des Montagskollektives Brotkrümel haben 
ein Stück entwickelt, das poetisch, brutal und liebevoll von ihren Hoffnungen, Ängsten 
und Sehnsüchten erzählt. Menschen begegnen sich in einer Kneipe irgendwo in Berlin 
ohne sich zu begegnen. Eine alltägliche Situation. Aber dann ändert sich alles. Nach 
einer Ansprache der Regierungschefin stellt sich die Frage, ob die Welt demnächst 
untergeht. Plötzlich sind alle gezwungen, sich näher zu kommen. Es entstehen 
Situationen, die die grundlegenden Fragen des Zusammenlebens aufwerfen: Was 
wird am Ende von mir bleiben? Ist mir wirklich alles egal? War das jetzt wirklich alles? 
Bin ich so gut wie ich bin? Lohnt es sich zu überleben? 

Jazz am Helmholzplatz präsentiert: ULRICH GUMPERTS B3 QUARTETT
HOT AND FREE? Jazz im geteilten Berlin, 1950–1970
21.8.  20 Uhr  20 € / erm. 12 €
Der vierte Abend von »Hot and Free? Jazz im geteilten Berlin, 1950–1970« stellt 
den DDR-Jazzpionier Ulrich Gumpert in den Mittelpunkt. Mit Silke Eberhard, Jan 
Roder und Kay Lübke präsentiert sein B3 Quartett kreativen Jazz zwischen Tradition, 
Rock und Avantgarde. Gefördert von Lottostiftung Berlin.

Jazz am Helmholzplatz präsentiert: TREE-O
HOT TROPICAL NIGHTS. DIE JAZZSZENEN IN RIO UND HAVANNA UND 
IHRE INTERNATIONALE REZEPTION.
22.8.  20 Uhr  20 € / erm. 12 €
Auftakt der Reihe »Hot Tropical Nights«: Das Trio Tree-O mit Regis »KinRe« Molina 
(Saxofon), Checho Gómez (Bass) und Javier Reyes (Schlagzeug) verbindet kubanische 
Rhythmen und Jazz zu neuen Klangwelten. Die Reihe zeigt den Einfluss Havannas und 
Rio de Janeiros auf den internationalen Jazz. Veranstalter: Jazz am Helmholtzplatz e.V. 
Gefördert von der Senatsverwaltung für Kultur und gesellschaftlichen Zusammenhalt 
Berlin (Projektförderung Jazz 2026).

Street Fabrik//Tanzperformance von die Elektroschuhe
26.8.  11 Uhr + 27.8.  16 Uhr  15 € / erm. 5 € + 28.8.  20 Uhr  15 € / erm. 10 €
Mode, Konsum und Identität: STREET FABRIK verwandelt gesammelte Altkleider in 
eine bewegte Bühnenlandschaft. Welche verborgenen Geschichten verstecken sich 
hinter unserer Kleidung?

Notizen an die Welt//musikalischer Theaterabend
29.8.  20 Uhr  18 € / erm. 10 €
Manchmal ist etwas wichtig, einfach weil es schön ist. Die Schauspielerin Luisa 

Camille Tritzschler und der Musiker Kevin Bade verbinden eigene Lieder, Texte und 
Szenen mit Klassikern aus Musik und Literatur: Querbeet von Rilke, Schwitters und 
DDR Autoren bis Schlager und Rap ist alles dabei. Zwischen Humor und großen 
Gefühlen entsteht ein intimer Theaterabend über Liebe, Begegnung und den 
Wunsch, einander zu verstehen – zum Fühlen, Lachen und Miteinandersein.

DF = Deutsche Fassung, OmU = Original mit deutschen Untertiteln, OmeU = Original mit englischen Untertiteln, OmfrU = Original mit französischen Untertiteln, OF = Originalfassung

Einmal nach Syrakus und zurück – davon träumt Paul Gompit. Mit einer Reise nach 
Sizilien will er auf den Spuren des Dichters Johann Gottlieb Seume wandeln. Da gibt es 
nur ein Problem: Wir schreiben das Jahr 1982 und Paul lebt in der DDR. Alle Versuche, 
eine offizielle Genehmigung für seine Ausreise zu bekommen, scheitern. Was bleibt 
ihm anderes übrig? Paul muss seine Flucht planen. Was die Sache nicht einfacher 
macht: Er will danach auch wieder nach Hause zurück.

80 Jahre Jacques Tardi
Tardi – Schwarz auf Weiss
F 2006  50 min  Dokumentarfilm  R: Pierre-André Sauvageot  OmU
Er ist einer der bedeutendsten Persönlichkeiten der zeitgenössischen Comic-Kunst: 
Jacques Tardi. Am 30. August wird er 80 Jahre alt. Der Regisseur Pierre-André 
Sauvageot hat ihm zwei Jahre lang über die Schulter geschaut und ihn in den Wegen 
seiner Recherchen, seiner Art zu arbeiten portraitiert. 

LITERATUR
Die BrotfabrikLiteratur macht SOMMERPAUSE 
vom 17. Juli – 31. August 2026.

GALERIE Inklusives Zentrum für 
K unst und Denken

Wenn Licht und Klang erlöschen
26.6. – 9.8.26   11 – 20 Uhr  Im Rahmen des Jahresprogramms Mixta Affectus
Finissage: 9.8.   16 Uhr mit einer Tanzperformance von Thomas Reichstein

Basierend auf dem Gedichtzyklus des russischen Autors 
Vladimir Korkunov eröffnet diese Ausstellung einen 
sinnlichen Zugang zum Erleben taubblinder Menschen: In 
Gedichten in Schwarzschrift-, Braille- und Audioversionen 
erfahren wir, was taubblinde Menschen als Letztes gehört 
und gesehen haben; Skulpturen von Felicitas Kirgis, 
Thomas Reichstein und Dipa Doreen Wolff können 
berührt und ertastet werden.
Kuratiert wird die Ausstellung von der Schriftstellerin 
Slata Roschal, der Künstlerin Felicitas Kirgis, der Literatur­
agentin Anne Schneider sowie der BrotfabrikGalerie.

»Wenn Klang und Licht erlöschen« öffnet den Raum für neue Formen der Wahr­
nehmung und macht Poesie sehend, hörend, tastend erfahrbar.

Joachim Froese – Das flüchtige Bild
14.8. – 16.9.26  11 – 20 Uhr  Im Rahmen des Jahresprogramms Mixta Affectus 
Eröffnung: 14.8.  19 Uhr  Künstlergespräch mit Joachim Froese: 30.8.  16 Uhr

bitte wenden


